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Neuer Präsident
des VDI

Schweizerische Textil-
Bekleidungs- und
Modefachschule

Die Vorstandsversammlung des Ver-
eins Deutscher Ingenieure, die mit über
115 000 Mitgliedern grösste Ingenieur-
Vereinigung ihrer Art in Westeuropa,
wählte am 30.Oktober Dr.Ing.Klaus
Czeguhn für eine dreijährige Amtsperi-
ode zum neuen Präsidenten des VDI.
Dr. Klaus Czeguhn, Mitglied des Vor-
Standes der Mannesmann AG, ist seit
1989 Mitglied des Präsidiums und bis
31. Dezember 1991 Vorsitzender des

Finanzbeirates des VDI.
Dr. Klaus Czeguhn tritt die Nach-

folge von Dr. Joachim Pöppel an, der
in seiner dreijährigen Amtszeit ent-
scheidende Weichen für die Wieder-
gründung des VDI in den neuen Bun-
desländern gestellt hat.

Verband Deutscher Ingenieure
D-4000 Düsseldorf

Neues in der Textilausbildung

Redaktionsplan
Februar
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Ub/zezez - Vorwerk
- Webmaschinen
- Zubehör

März
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- Zubehör
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April
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In den letzten Jahren ist die Anwendung
computergesteuerter Entwurfssysteme
für jeden Designer und jede Designerin
eine Notwendigkeit geworden. Einer-
seits stellt die Textilindustrie ihre
Designabteilungen immer mehr auf
CAD-Systeme um und andererseits
sind Ateliers zunehmend mit den
verschiedensten rechnergestützten
Designsystemen ausgerüstet. Im Textil-
Entwurfwurde ein Umbruch vollzogen,
der dieser Tätigkeit hinsichtlich Schnei-

ligkeit und Kreativität neue Dimensio-
nen verleiht.

Aus diesem Grund hat die Schweize-
rische Textil-, Bekleidungs- und Mode-
fachschule (STF) in Wattwil zwei neue

Arbeitsplätze installiert. Für die Aus-
bildung der Textildesigner und -desi-

gnerinnen steht das computergestützte
Designprogramm «TEXY» von J. Peter

mit dem Handwebmusterstuhl «Desi-

gner-Electronic» mit 24 Webschäften
der Firma Arm zur Verfügung. Ziel die-

ser Kombination ist es, die Leistungsfä-
higkeit der Textilsoftware mit der Flexi-
bilität eines Handwebstuhles zu verbin-
den und somit die Designausbildung
auf ein höheres Niveau zu bringen.

Das TEXY-Programm ist für IBM-
PC und kompatible Geräte entwickelt
worden. Mit Hilfe eines VGA-Bildschir-
mes kann auf eine Palette von 260000
Farben zurückgegriffen werden. Bin-
dungspatronen und Gewebebilder
sowie die entsprechenden Einzüge wer-
den direkt am Bildschirm entwickelt.
Mit spielerischer Leichtigkeit können
diese dann auch verändert und manipu-
liert werden.

Der Computer hilft mit, farbliche
und gestalterische Probleme zu lösen.

Mit grosser Geschwindigkeit können
einzelne Gestaltungselemente ver-

knüpft und eine nahezu unendliche
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Variantenvielfalt auf dem Bildschirm
dargestellt werden. Durch das

geschickte Zusammenspiel von Soft-

ware und Hardware können Farbmi-
schungen durch Kett- und Schussfäden,

Bindungsarten und vieles andere mehr

von der Textilentwerferin manipuliert
werden.

Über eine spezielle elektronische
Anpassungsschaltung wird der Hand-
Webstuhl gesteuert, und so können die
Entwürfe ohne die Herstellung einer
Lochkarte direkt umgesetzt werden.
Durch die On-line-Verbindung zwi-
sehen Handwebstuhl und Computer
kann während des Webens die Patrone
auf dem Bildschirm verfolgt werden.

Damit lässt sich in der Ausbildungs-
phase ein echter Bezug zwischen
Patrone auf dem Monitor und dem ent-
stehenden Gewebe herstellen.
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